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Va- ischem gnädigsten Privilegis.

Niederelbe , vom 7 May.
W Rostock hat man Nachricht erhalten, daß Se .

Nch. der König von Schweden den 2. d . daselbst
gelandet ist Dem Vernehmen nach hat der König bei
seiner Rene nach Achen den Weg über Braunschweig
nehmen wollen.

pohlnische Grenze, vom 28 May.
Von Pe/eiMsg erhallen wir die Nachricht, daß

Admiral Kruse nach Kronstadt abgcgangen scy , um
tas Komnianto über die daselbst liegende rußische
ss.Mzu übernehmen ; General Tschitchagoff wird die
Flvlie kommandircn , die zu Reval liegt. Sobald diese
beiten Watten sich vereinigen, wird dieselbe ans 34
vmmsMen besiehe ». General Suwacow ist von
Pelmbiirg nach Finnland abgcreißt, um die Festun¬
gen und Vorxosie » in Augenschein zu nehmen, weil
zu Petersburg Nachricht eingegangen , daß dieselbe
«e schicknemal von schwedischen Officiers rekognoscirt
Worten.

Sil; im Tirol , vom Zc> May .
Den -osten um Mitternacht brach bcv einem hef.

jigen Lind Feuer aus , daS so plötzlich um sich grief,
daß von , 04 Hausern , woraus unser Dorf besteht ,
in 2 Sunden nur 28 übrig blieben . Der Besitzer
des Hauses , wo das Femr ausbrach, ein alter Greis ,
tarn ii den Wamme » uni . Eine lahme Weibsper¬
son Ham das nemllche Schicksal. Ausser dem Leben
mm wcnM HaoSgeräihen haben die Abgebrannten
nichts enretttt und rgz Familien sind in die traurig¬
sten llim äii ' e v .rsetz : worden . Der allgemein ge¬
schätzte Herr Abt des benachbarten - Zisterzieserklosters
Same zeigte dry diesem Unglück die edelste Dcn-
tmzsari .

Prag , vom z Iun .
Hstcrn frühest lcr Kayseri . Hofkammersourier Le -

« odli d Ettersburg in dcr Eigenschaft eines Kayserl .
? o >is . HoiquM . rmesscers hier angekommen , um das

rvolstM -tiecamt zu riabüren , zu welchem Ende Höf-
sonuir BLniuami zur Regulierung der Hofquarlicre
r .m uv» 0» hier bleibt ; Hr. v . Lenoble reißt aber
w:e er hiee ab und wird mit seinem ganzen Per¬
sonale »> tte Häl

'
te dcsI '.'l . hierher zmückkommenund

die ganze Direktion der Anstalten zu den Krönungs »

feierlichkeiten übernehmen. Auf dem Hradschin und
der Kleinseite allein werden , wie bey jeder KrönungS.
stier gewöhnlich , diese Hofqnarricre für die höchsten
Hofämker und Hofstcllen bestimmt unb ausgewieftn .
Böhmens Einwohner jauchzen der Ankunft ihres Mo¬
narchen mit lautem Jubel und mit innigstem Entzü.
cken entgegen. Sc . Majestät werden auf ihrer Reise
hiehcr die erste Nacht in Znaim , die zweyle inJqlau ,
die dritte in Zleb und die vierte in Lieben übernach,
teu , wo Merhöchstdieselbe dann im letztem Ort die
Deputation der Herren Stände empfangen werden.
Der Einzug wird nicht , wie ehemals durch das
Kornthor , sondern durch das Spittelchor geschehen.
Vom Militair, heißt es , werden nur 2 oder z Divi¬
sionen Kavallerie Herkommen , die vermuthkich bey
dem Jnvalidcnhaus kampiren , von dort aus den Ein .
zug decken und die sonstigen Dienste in der Stadt
versehen werden . Gestern ist ein ansehnlicher TranS ,
port Rcmontepstrdc hiedurch gegangen, deren 400 Stü.
cke neuerdings ans Rechnung Sr . Kayserl . Königs.
Majestät in den dänischen Herzogrhümern angekaust
worden sind.

Ofen , vom 4 Juny .
Se . Königl . Hoheit der Palatin werden gegen den

2vlen July hier erwartet. An der türkischen Gränze
haben die Truppen überall vorrücken müssen , um auf
jeden Fall bey der Hand zu ftyn . Aus Bukarestwrrd
vom rztcn May geschrieben : durch Kundschafter aus
Braila hat man erfahren , daß der Grosvezier vom
Sultan Befehl erhalten habe , nach Verlauf von z
Wochen über die bey SillstriaverftrtigteBrückemit einer
ansehnlichen Macht zu gehen , die ganze Wallachcy von
fremden Truppen zu reinigen und den Sohn des hin .
gerichteten Mavrojcni zum Fürsten bcyder Wallacheien
in Bukarest anzustellen . Die fremden Türken , welche
man bey Braila in die Retrenschemenls postirt hatte,
sind alle davon gelaufen ; es waren noch 200 davon
übrig , aber auch tiefe sind den 17. und i8 . May
vollends dcscrlirt ; itzt liegen nur noch 1000 einheimi¬
sche Türken in den Reircnschcmcnts , wohin sie den
iZ , May aus der Festung geschickt worden. Die in
der Moldau befindlichen Rußischen Truppen sind über¬
all in Bewegung , um bis Ende May die Feldlager



( Z7Z )
vrs Maptneni , Scherbestie , Galatz und Ismail ju
beziehen.

Löwen , vom 4 Juny.
Unsre hiesige Besatzung hat 6 Kompagnien Grena¬

diers , nemlich 2 von Clairfait , 2 von de Ligne und
2 von Werfet in allem 620 Mann zu Verstärkung
erhalten , welche den -ryten vorigen Monats unterm
Kommando des Oberlicutnants , Grafen von Bries
hier eingcrückt sind . Generallicutnant Freiherr von
Beaulieu kam unter Begleitung des Officterkorps der
obengcdachten Truppen den nemlichcn Tag hier an ,um einen Theil der Gebäude des ehemaligen Gene ,
ralseminariums , welches zum Quartier der Grena¬
diers bestimmt ist , zu besichtigen. Er setzte um 5Uhr Abends seine Reise gleich weiter nach Brüssel
fort .

Dresden , vom 5 Juny.
Am hiesigen Hof , läßt man gar nichts vsn den

polnischen Angelegenheiten verlauten , unerachlet der
Churfürst damit zufrieden ist. Nur das Verlangen
der Nation , der Prinzcßinn einen Gemahl bestimmen
zu dürfen , ist Hvchstdemselben nicht gefällig und er
soll geäußert haben : „Er selbst als Vater könne nicht
über däs Herz seiner Tochter gebieten , doch sollte sie
wider Willen der Nation sich nicht vermählen .«

London , vom 7 Juny.
Den g-ten dieses feierte man das zeche Geburtsftst

des Königs mit gewöhnlicher Pracht be» Hof. Her,
zog von Bedford erschien in einem auserordcnklich rei¬
chen Auszug . Blos die Hüte seiner Bedienten koste¬
ten Stück für Stück 12 Guineen. Aus diesem Auf¬
wand läßt sich auf das übrige schließen . — Auf un¬
fern Schiffszimmerhdfen wird noch immer alle Be¬
hutsamkeit gebraucht , um das schwarze Vorhaben
von Mordbrennern zu vereiteln . Den 2ken dieses liefen
5 Fregatten mit Verstärkung von Matrosen zur Er¬
gänzung der Schiffsbesatzungen auf unsrer Flotte zu
Portsmouth ein. Vorgestern berathschlagken sich die
Direktoren der ostindifchen - Handlungsgcfellfchafl bey
verschlossnen Thüren über die Folgen des wieder Tip-
po - Saib anqefanMn Kriegs. Die Ausfuhr des
Zinns nach Ostindien dürste ehestens ein wesentlicher
Zweig der britlifchen Hand ung werden . Im verwtch-
nen Jahr hat die ostindifche Handlungsgcftllfchaft
1202 Tonnen dahin verschickt und vorthciihast verkauft .
Ja Grosbritkanien sind verwichnes Jahr zr , 148 -926
Pfund Baumwolle verarbeitet und hierzu 410,200
Menschen , theils Manns . rheils Weibsleute und Kin¬
der gebraucht worden . Berechnet man nun alle übri¬
ge Voctbcile , eie aus den Baumwollenfabricken und
andern Manufakturen entstehen; so wird man sehen ,
daß ein Land , welches einen so erstaunlichen Fleiß mit

den Erzeugnißcn seines Lands verpaart , mit u»A langt.
ernAuflagen beschweret seyn müsse , sobald nichtB <p, daß ^
lichkeit bey jeder Klasse seiner Einwohner allgmmj che ist
Das Dänische Sch-ff Königinn von Böhmen is, » laubm
Ostindien bey Pen forlingcr Inseln angekonMiur traust
hat die wichtige Nachricht mitgebracht , daß derß- in B«
mogol Aulum Shaw im Deccmb . 1790 im p, Vorn
Jahr gestorben ist. Er war 1788 von Ws Mw «
Khadcr Kahan entthront und des Gesichts !m geFes
worden ; er gelangte aber zum Thron von Mir Von
seine Einkünfte bestunden damals aus 62 Mid che s
Roupics. Madajee Scmdia , einer der mach!!- Var«
Häupter der Marotten,ließ ihm nur 1502 Roupas - welcl
neulich zugehen. Dieser TodtesfaU muß imalso
stau eine Revolution bewirken , die für die dr . will
günstig ist . Als Nkrdajee Scmdia , der getremst pen
sicherste Bundsgcnvsse der Brillen , den unrechm wer '
gen Besitzer Goolaum Khader Khan vertrieb , ü daß
er großen Einfluß zu Delhi und er wirb nichtk elst"
abfäumt haben , um sich die Thronfolge zu verft- Hab
Er hat eine fürchterliche Armee und steht m,t tr reli
den bey Manlure , einer Stadt zwischen Agm i

^
Delhi , welche Lage seine Absichten gewiß z« ^ Tn
bringen wird . M

Wien , vom 8 Juny .
Das Kreisamt zu Grätz har an sämtliche Wi .'!

zirkskommissairs , Dominien und Magistrat, «
dem isten Juny ein ttmlaufschreibcn erlassen , T«
Jnnhalts : „ Es gereicht der Gräzer Bürgen s°'
zur auszeichnenden Ehre , daß sie weit entfernt,5 >a
blmderGewohnheit und Vorurthcileu cingcnon . Mklij !. w
Wettcrläuten zu verlangen , vielmehr die Errichtung a w
Wettcrableikungsstange auf bcmSkadtpfarrthimniü
LandesstcSe angcsuchk habe , welches man nicht » ^
zu dem ihr gebührenden Lob , sondern allen W ^
münden dieses Kreises zur Nachahmung mit dich a
mcrkung bekannt mache ; daß cs in Grätz , alti« 2
gegen das Gewitter geläutet wurde, fast alle H !
auf der Festung in und neben dem Thurm , fl «! *
sehr oft in und »eben dem Stadtpfarrthurm «uz« *
schlagen hat , dagegen solches , seitdem nicht Mg«
gen das Wetter geläutet wird , auch nicht ntze g«
scheheu ist. " Vo» den Rußischen Schiffen , imlet
im Hoven von Triest ausgerüstet worden , isi ki
27 . May des Morgens , die erste Äbthülling M
der Levante abgesegelt. An Bord^ icser Schifft i
fanden sich General Tamara und der Oitil
Lambro Kazzioni.

Mastricht , vom 12 Juny .
Die für hiesige Stadtfcstiing und Arsenal bchni

te Kanonen und Mörser , nebst Rädern und Palms
sten sind in mehreren Schiffen dieser Tagen D W
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"igehev .jb' lt. Ei? sind beynahe 4 Wochen über die Zeit ,

Scqu .-m,/^ tisses Geschütz hätte emmWi müsse» / die Ursa ,

»an tc ist , weil man solches ohne vorläufig eingeholte Er

ist aus aistiüß , über das ravensteinische Grundgebier
*) hat

, en um lmspoclircn wolle » , weßhaib es auf dem Zoühauß

t G» s, >» Beschlag genommen wurde . Es wird noch ein

yosten
' Lorrath Kanonenkugeln und Pulver für hiesige Ma-

volauin «azine erwartet, also , daß nichts erspart wird , hiesi -

ber.M ! Mstung in guten Vertheidigungsstand zu letzen ,

lhi ,,^ l Don Lüttich vernimmt man , daß die daselbst befindli-

ichMcn chr Layserl. Königl. Kavallerie eine Menge brelcerne

Htt« Bmcke» zur Stellung ihrer Pferde verfertigt HP ,

es m- w. lte vordem dios unter freiem Himmel gestanden ,

Indo , also dem Wind und Regen auSgesetzl waren : hieraus

Bull«, M man vermntlM, daß die Kayferl . König ! . Trup,

ste M prn sobald noch nicht das lütticher Visthuin verlassen

werden.
' AuS dem Limdurgssche» vernimmt man ,

, l" !ic tlif dnüoe Einwohner sich emc bezondre Uniform ma -

ls „er- ! cheniassn, um IhreKöuigl. Hoheiten die Geucralstakt .

stchm . i hLstere der österreichischen Niederlande bey ihrer Durch-

dcrft. 1 tust nach Brüssel aufs feyerlichstc zu empfangen .

Ravenstein ist eine Herrschaft , so Sr . Kuhrfürstl.

MG . von Pfalzbaicrn zugchörl und unweit der

Mlmp Herzogenbusch an der Maas gelegen ist.
Lrüssel , vom is Zuny .

Die Stände von Brabant, weichenden 7ten d . zu¬

sammen berufen wurde » , haben sich an folgendem

Tag versammelt und zur Auszahlung der Subsidien

sowohl, als zum Unterhalt des Hofstaats unsrer durch-

lanchrjMN Gencralstallhaltere ganz cinhällig ihre Be¬

willigung gegeben . An ncmlichem Tag qiengc» sie

Witter auseinander und die Deputieren der Stände

reiften Ihren königlichen Hoheiten entgegen, die den

tften hier erwartet werden. Graf von Mercy »'

SlrMeau reißt in gleicher Absicht Morgen von hier

ab . Unsre Garnison ist durch eine Schwadron Dra .

gorer von Latour und einige Kompagnien vvu Wür-

temberg und Le Ligne verstärkt worden . Die Ruhe

ist überall wieder hergcstcllt und man hofft, dieselbe

werde durch die baldige Ankunft unsrer Generalgou¬

verneure völlig befestigt werden . Die denselben nach

Bonn e»kgege« geschickten Deputirten haben den Aus.

trag , auffer den gewöhnlichen Beiträgen zur Unter¬

haltung des , Hofstaats zov ocoo Fi. als ein Don Gra«

lull im Namen der Stände zu offeriren . Die Hul¬

digung ist auf den s8ten bis zoten d. M . festgesetzt .

Die Geistlichkeit der Provinz Hennegau scheint ziemlich

geneigt zu seyn, einen guten Theil dcrNationalfchuld zu

übernehmen , die während der Revolntiongemacht worden .

Der dritte Stand dieser Provinz hat in der Versamm¬

lung der Stände vom zken d. M . der Geistlichkeit

diese Angelegenheit nachdrücklich empfohlen.
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" Paris , vom n Iutt .
Die Protestanten welche aus vcrschiednen Rücksich¬

ten bisher unterlassen haben , vorzüglich grossen Män.

nern von ihrer Religio» bleibende , ehrenhafte Denk¬

mäler in ihren Kirchen zu errichten , sollen itzt Willens

seyn , verschiednen derselben Gerechtigkeit wiederfahren

zu lassen . Einem hiervon , dem in der Geschichte

der bekannten Pariser Blukhochzetr berühmt gcwordne »

grossen Mann Admiral Lolligny soll diese gerechteeh ^

ren hafte Gcnugchuungzuerst werden ; dieses grossen Man¬

nes Ueberreste . wurden bereits 5734 von dem Herzog

vonLuxcnburg , dem Marquis von Montesquiou überlassen,

welcher sie aus einem Gewölbe des Schlosses zu Chatil.

lon , wo sie im Verborgnen lagen , in des Herrn v.

Mauperkuis Garten bringen und ihmdort ein Ehren.

Denkmal errichten ließ ; man schmeichelt sich, er wer¬

de einwill 'gen , die Ueberreste dieses groscn Mannes

nach hiesiger Hauptstadt dringen zu lassen , um ihm

in diese» kostbaren Ucderresten noch mehr zu verherrli¬

chen und zu ehren.
Bonn , vom ir Zuny .

Die von Belgiens Ständen zur Bewillkommmig

Ihrer Königl . Hoheiten der Erzherzogin » Maria Chri,

ftina und des Herzogs Aldrechl von Sachsen - Tesche »

hieben abgeordnete Deputirten sind gestern Abends hier

angelangt und haben nach eener heule Morgen gehab¬

ten Audienz ihre Reise Nachmittags wieder über Köln

nach Brüssel angctceten . Nächsten Montag werden

Ihre Königl. Hoheiten die Gcncralstakthaltcre der Nie-

dcrlazide ebenfalls wieder nach Brüssel adgehen .

Herve , vom n Imiy .

Die Rückkunft der Durchlauchtigsten Gcneralgou.

Verlierers ist auf den izrcn dieses bestimmt . An ge¬

sagtem Tag reisen Ihre Königl. Hoheiten von Bon»

ad und denken Abends gegen 6 Uhr in Batece cinzu.

treffen , wo Höchsidieselbe ein von den Ständen der

Provinz , welche ohnehin versammelt seyn werden , ver¬

anstaltetes Abendmahl cinnehmcn,in Herve aber über¬

nachten . Den rgten gehen Ihre Königl. Hoheiten

nach Lüttich , nehmen bey dem Fürst . Beschoss daselbst

das Mittagsmahl ein und halten das Nachtlager z»

Tirftmont , von da Sie den lzten Morgens zu Brüs¬

sel cintrcffcn werden . Hier sowohl a !S zu Battice

macht das Volk Anstalten zum Empfang dieser Herr¬

schaften. Der ganze Weg , den Ihre Käufer ! . König ! .

Hoheiten durch die Provinz zu machen haben , wird

mit grünem Laub bestreut. Das Volk selbst macht zu

bcyden Seiten Spalier und von einer Entfernung zur

andern sind Chöre von Musikanten , so , daß dieserTag

een Fceudenkag für die ganze Provinz Limburg seyn
wird.
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Mainz, vsm 14 Iunp.Wegen der höchsten Anwesenheit der König!. Fran¬zösischen Prinzen ist bey Hof grose Galla . GesternMittags und Abends ward in dem Kuhrsürstl . Pa¬lais an einer Tafel von 7a Couvcrls gespeißt undbeynahe zoo französische Officiers von verschiedncmRanz wurden auf höchsten Befehl Sr . Kuhrsürstl.Gnaden an einer Tafel unter der großen Kastanien¬allee glänzend bcwirlhct. Gegen 7 Uhr war Akademiede Musique . Die Abreise Sr . König!. Hoheit desHerrn Grafen von Artois ist, wie es heißt, heute nachaufgehobner Abendtafel .

Fortsetzung - er Uebersicht -er Europäischen
Staatsangelegenheiten.

Nordamerikanische Staaken . Es gehört zu unfern»Plan, auch Uebersichten von Reichen und Staaten zuÜefern, die zwar nicht in Europa sind , jedoch mit die¬sem Weltiheil in der stärksten Verbindung stehen . Dieneuen Staaten von Nordamerika, sind zwar durch ein«große Revolution von Grosbrittanicn, einem der erstenEuropäischen Staaten getrennt worden ; nichts desto -weniger hat die Bildung ihrer Staatsverfassung , derZusammenhang mit ihrem Mutterreich und ihr der-maligcs Interesse mit den Europäischen Höfen vor¬züglich in Ansehung der Handlung, noch starken Ein¬fluß auf die Angelegenheiten einiger Höfe , insbesonde¬re von Spanien. Um den dcrmaligen Begebenheitenin diesen Staaten näher zu kommen , werden wir dieGeschichte ihrer Trennung vorausschicken. Die Brit¬ischen Colonicn in Amerika , empörten sich ganz un¬versehens gegen Grosbrittanicn ihr Mutterland . DieStimmung zur Insurrection ward nicht durch denVrttttschen Stolz gegeben ; Grosbriltanien gab nurden Anlaß und Frankreich beförderte die Trennung.Grosbriltanien ertheilte den Brittischen Colonicn *) inAmerika anfänglich grofe Freyheiren und besonderswurden in den letzten meist ihrentwegen unternommncnKriegen mit Frankreich , ungeheure Summen aufge-wandt . Es war also höchst billig , daß es dafüreinige Vortheile von ihnen zu erhalten suchte . ImJahr 17b ;. ergieng die Stempclactc ; aber zu Bostonentstund ein Aufruhr und alles Stcmpelpapier wurdeverbrannt, ohne daß man es von Londen aus ernstlichgeahndet hakte. Einige Jahre nachher ward auf denThee, den sie von der Osiindischen Compagnie nehmenwußten, eine geringe Auflage gesetzt.* ) Pabst Alexander VI . Halle zwar am Ende desfünfzehnten Jahrhunderts, die in Ost - und Westenunsrer Erde zu entdeckenden Länder zwischen Svanienund Portugal gerhcilt ; aber nichts desiowcuiger strebtenauch andre Nationen , besonders die Britten darnach ,Goidküsten und Diamantgruben aufzuspähen . Bald

nach der Entdeckung von Westindien , fand der W A,Sebastian Cabot New Foundlanb »nd Labrador, llr vter Elisabeth umsegelte Franz Dracke die MiWalter Raleigh entdeckte ein neues SM ri:Nordamerika, welches er seiner Königinn zuVirginien nannte. Wie mau weder Gold ncchsame Einwohner i» diesen Gegenden an traf , sMman sie von Grosbrittanicn aus zu bevölkern MH ^lonien anzulcgen ; aber es gierig tarnst eben so , ^itzt mit Bolany Bay. Niemand , der noch in Cepa sein Drod erwerben konnte , war zu bewegen »so beschwerliche , damals noch langwierige rindegefährliche Reise in ein nncuitt'virtts Land , rIrokesen und Huroncn drohten , zu wagen . Z,Verbrecher , Banker vulircr und liederliches Gef!>das allein zwischen Bettelsack oder Galgen und Mka zu wählen hatte , ward hinüber gesandt , wosich einander selbst aufricbcn . Endlich verschaff!! d —in Grosbrittanicn arisgedrochnc Schwärmercy , dcColonicn nützliche Bewohner , z . B . Vrownistcn . ll«ter Carl I. stiftete Lord BaltimoreMaryland , welch« Dvon der Königin den Namen trägt und gross simi, wvriiHeiken erhielt ; aber erst unter Carl II . bildete srch tzigerdurch den rechtschaffnen und einsichtsvollen Quacke- die lWilhelm Pen ( 1680) das nach ihm genannte Peirstz wob'vanicn und (Carolina . Die nachherigen unüberlegt» ist .Verfolgungen der Protestanten in Deutschland , »ch demden nach dem zo jährigen Krieg immer mehr einbro klär>chcndcn nahrungelosen Zeilen, verschafften diesen neu»Colonicn einen unglaublichen Zulauf , besonders »Pfälzer» , Wirtemdergern , Schweizern und Salzk>gern , welche größtcntheils aus tüchtigen und fleißig»Landbauern bestunden. Unter Georg II . bildete -iendlich noch Georgien . Die Navigationsacte sowchals die bequeme Lage nebst dem Geist der ersten Kdauer , verleiteten sie bald zum Schleichhandel , so «in frühcrn Zetten zur Secräubcrey.
(Die Fortsetzung folgt.!vermischte Nachrichten . »Man sagt , Feldmarschall Bender habe der Wrung wissen lassen , ihn rvundrc sshr , daß die Liltigirihre Sachen nicht förderten ; es könnte gescheht »,daß ihn gewisse Umstände nöthigten , den größten Mider österreichischen Truppen aus dem Land zu Mm,daher cs gut sey , den Strittigkcitrn sobald alsmög¬lich ein Ende zu machen.

Um den bekanntsten Herrn de la Peyrouse auf sei¬ner Seereise aufzusinden, Gewißheit seines Schicksals,seines Lebens oder seines nicht mehr Seyns zu erhal¬ten, hat die Nationalversammlung zu Paris eine M>-lion Livres und zum Druck eines AstronomischenWerks von Herrn de Lalande 52,020 Livres bewilligt.
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